Die WELT – als Original und GANZES  (↕)
– Definition und Abgrenzungsfragen –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Begriffliches --> Die WELT --> Abgrenzungsmöglichkeiten --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/die_welt.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
Wortfeld: 
...; „Modell stehen“; „Abbild sein“; im GANZEN; „kognisch ganz oben“; ...; …   
– vgl. auch die „Abgrenzungsmöglichkeiten“
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \„Abbildbarkeit“ – als solche; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \„originalseitig sein“ – als Merkmal; \„Seiendes“; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \„Gewissheit“ – unterschiedlichen Aspekten + Graden; \„Wie viele Welten“? §Abgleich!§; \Szenario: „Kunstakademie“ + Das Merkmal: ‚Modell stehen‘; \Das originalseits – dort unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \„in sich zusammenhängen“ – als originalseitiges Merkmal; \‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher jeweils fest-umrissen gehalten; \all die (scheinbar separaten): „Wissbarkeitsgebiete“ + \„Wissenschaften“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Die WELT existiert!  

Sie als „Original“ steht uns zum Abbilden Modell. 
Ob wir dies nun so möchten oder nicht. 

– [\Leitmotiv #1 bis #3]

*****

Der Begriff ‚WELT’ steht bei mir für weit mehr als die bloße „Welt“ der Physiker, Biologen und Techniker, mit Urknall, Materieller Welt, Homo Faber und all den Sichtbar​keiten in Raum und Zeit als Inhalt. Der „Kosmos“ der alten Griechen, mit all dem, was dieser zusätzlich an „wahren“ und „fal​schen“ Vorstellungen enthält, zählt für mich eindeutig mit zur ‚WELT’. Aber nur deswegen, weil diese Vorstell​ungen im ‚Kognitiven Archiv’ der Griechen (und dem Denken und ‚Behaupten’ von manch anderen nach ihnen) so und nicht anders auftauchten. Und daher – als Ideen – ebenfalls abbildbar sind. Oder allein schon, weil sie als Vorstel​lungen – über den ‚Kognitiven Freiheits​grad‘: „Collage“ erzeugt – überhaupt machbar sind. Neben all den mehr oder weniger richtigen Vorstellungen aus anderen „Weltbildern“ und „Ismen’. Samt Zeus und Thor, dem waltenden Schicksal, dem Sündenablass – und allerlei sonst noch zugehöriger §... / kognitiver§ Mischpoke. 

– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Die „Welt der Materie + Energie“; \zur „Kosmologie“; \Der ‚Kognitive Lebensfilm‘ des jeweiligen „Individuums“; \Das ‚Kognitive Archiv der Menschheit‘; \all die „Technik“; \Die „Götterwelt der Helenen“; \all die Arten von: „Potential“; \zum ‚Behauptungswesen‘; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“ – Collage; \„Fiktionen“ – als solche; \zum „Ismen-Wesen“; \„Oh, Fortuna!“; \...]
*****

Doch wie unter all den vorhandenen Möglichkeiten soll man denn all die „Welten“ unseres Denkens gegeneinander abgrenzen?

Da sind doch – mit deutlich spürbaren Bedeutungsunterschieden:
· Die Materielle Welt + Die Welt der Ideen + Die Welt Gefühle / Motive + ...

· Die „Äußere Welt“ + Die „Innere Welt“
· Die Wirklichkeit + Die Modelle + Die Detail-Vorstellungen

· Die Greifbarkeiten um uns herum + Die erst einer Erzeugung bedürftigen Virtuellen Welten 
(auch diejenigen am Bildschirm, in Abenteuer-Romanen oder Fantasy-Filmen)

· Die Natur + Die Kultur
· Die Wirkwelt + Die Merkwelt

· Das Seiende + §Das Nicht-Seiende§

· Das Diesseits + Das (angebliche) Jenseits
· Die jeweilige Datenbasis + Deren momentane Repräsentation in Text, Bild, Ton, Film usw.

· Die Welt des bereits Geschehenen + Die Welt der mehr oder weniger offenen Optionen und Zwangläufigkeiten für die Zukunft

· Die Welt der „Sichtbarkeiten“ + Die Welt all der anderen ‚Wissbarkeiten‘
· ...

Diese Begriffsbildungen sind – trotz ähnlicher Intention und gleicher Bezeichnung (: „Welten“) 
                                                    qualitativ ganz und gar nicht deckungsgleich. 
*****

Welche der getroffenen Unterscheidungen ist – speziell für die Zwecke des »Puzzles WELT« – am operationalsten. Sozusagen „am richtigsten“?

Denn da ist ja auch noch die „WELT“, die (egal welchem ‚Geistwesen‘) bloß Modell steht 
                                                   + zusätzlich all die Abbilder zu ihr! 
– Egal von was und wem gemacht. Auch besser oder noch fantasievoller machbar. 
– [\Aufschlüsselungsoptionen; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \„Operationalität“ – als solche; \„Ecken + Glatte Kanten“; \‚Raumgreifung‘ – „Komplettheit“; \Abbildtheorie – "Instanz #1 + Instanz #2"; \‚wissbar sein‘ – als Merkmal; \„machbar sein“; \Das ‚Kognitive Archiv der Menschheit’; \„Fiktionen“; \‚Löcher im Wissensraum‘; \Als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \...]

*****

Solldefinition zum Konzept "WELT"
§+ Grafische Darstellung – mit Auseinanderklabüsern der obigen Überschneidungen?!§

Da die »LÖSUNG des Puzzles WELT« zwangsläufig ein Abbild ist §eine ...-theorie reicht dafür nicht aus!?§, ist diese Unterscheidung für die Zwecke des »Unterfangens Weltpuzzle« noch nicht gut genug. Für das Zusammenpuzzeln der Dinge sind diese beiden bereits hoch-abstrahierten Welten qualitativ / im Original gleich. Auf der allerhöchsten Ebene bringt uns diese Unterscheidung also nicht weiter. Denn dort ist der Unterschied – im Zuge der hochzoomenden Abstraktion – bereits weglatenziert.

Denn Alles, was in der inneren bzw. geistigen Welt irgend vorkommt und speziell dort passiert, ist von Natur aus ebenfalls wissbar. Manches verspüren wir in unserem Bewusstsein selbst so, erzählen sogar manchmal davon. Diese in der originalseitigen WELT nachweislich vorhandenen ‚Wissbarkeit​en‘ müssen sich also genauso in die abbildungsseitige Welt ‚transformieren’ lassen wie die Gegeben​heiten und Geschehnisse in der äußeren bzw. in der materiellen Welt. Und zwar in eine mit diesen ge​meinsame »LÖSUNG« hinein. Beschreibungsmethodisch unifiziert unter einem einzigen gemeinsa​men „Hut“.

Um das »Puzzle Welt« für uns überhaupt lösbar zu machen, muss man erst einmal die Abgrenzung der ‚WELT‘ so legen, wie ich dies hier tue. Meine Definition läuft über den Begriff des ‚Wissbar-Seins‘. Erst damit als Denk-Kategorie gewinnen wir eine eindeutige Unterscheidung zwischen der „Welt im Original‘ und den oft widersprüchlichen oder verfälschenden ‚Abbildungen zur Welt‘. 
                                                    Bzw. all den Möglichkeiten dazu. 

Wenn ich irgendwo im Paradigma eine scharfe, versiegelungsmäßig verlässliche Trennfläche in den Diskursraum hineinlege, dann liegt diese zwischen dem ‚Originalseitigen’ und dem ‚Abbildungsseiti​gen’. 
                   Genau diese zeichne ich daher in vielen der Systemischen Grafiken explizit ein.
– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Der „Spiegel“ zwischen dem ‚Originalseitigen’ und dem ‚Abbildungssei​tigen’; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \„Versiegelung“ – im »Kognischen Raum«; \„Ecken + Glatte Kanten“; \„Abbildbarkeit“ – an sich; \‚halbdurchlässig sein‘ – ein systemisches Merkmal; \Der ‚Kognitive Prozess’ – als GANZER; \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK« – mit Erläuterung; \allerlei an „Systemischer Grafik“; \...]
*****

Die WELT als: „Einsheit in Vielheit“ 
[– als Wortschöpfung für das hier Gemeinte / das eigentlich Fällige] 

Einsheit der WELT = Dasjenige, was bei stetigem Hochzoomen (in zwangsläufig immer ausladenderen „Systemischen Umrahmungen“) vom Originalseitigen am Ende im Bild noch übrig, sprich: dort erkennbar bleibt. Die ‚WELT selbst‘ ist somit dasjenige, was von all dem so komplexen ‚Originalseitigen‘ beim „Hochzoomen“ zu allerletzt „weglatenziert“ wird. D. h. abbildungsseits zum bloßen „Punkt“ zusammenschrumpft. Außerhalb dieses einen Punkts ist – auch beim Weiterzoomen – originalseits im Angebot einfach nichts mehr vorhanden, um ebenfalls noch abgebildet zu werden. 
§Vergleiche als weitgehende Analogie dazu den Übergang von \zehnhoch 8.jpg auf \zehnhoch 9.jpg. Ersetze in Gedanken dabei: „Die Erde“ durch „Die WELT“. Das kognische Zoomgeschehen ist in beiden Fällen (und allen anderen) dasselbe. Auch dann, wenn es sich bei der ‚WELT‘ und den für sie gemeinten Wissbarkeiten im Wesentlichen um nicht-sichtbare Dinge und Zusammenhänge handelt. 
D. h.: wenn die zugehörige Vorstellung nicht mehr 2D-mäßig in Form von Bildchen darstellbar ist.§
– [\Die – ganze – Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Phänomen: ‚Überzoombarkeit‘; \„Latenzierung“ – als solche; \„Unifizier​ung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Der so besondere Posten des »Privilegierten Beobachters«; \...]
-----
Vielheit (in) der WELT = Die Vereinigungsmenge all dessen, was beim (Wieder)-Herunterzoomen von genau diesem besonderen Punkt / Top aus in dem sich dabei ausrollenden ‚Abstraktionskegel‘ (und zwar egal wo dort!) in den dabei angelegten Rahmen / Weltausschnitten / dem Guckloch / ... überhaupt aufscheinen kann. – vgl. dazu im ZehnHoch-Video den Umkehr-Zoom vom Auflösungsgrad Zehn-Hoch 9 hin zu immer kleineren Werten + Das „Endoteleskop“-Szenario, welches ja ganz und gar nicht auf die Menge der „Existierenden Sichtbarkeiten“ und bloß auf die „Materielle Welt“ beschränkt ist. 
Doch der „Kleiner Grüne Mann mit seinem Joystick“ sitzt im Endoteleskop-Szenario nicht etwa auf dem Mars (wie in diesem Szenario vereinfachend angesetzt), sondern „irgendwie komplett außerhalb der WELT“. Was und wo auch immer das genau sei. 
§vgl. hierzu die Frage der richtigen Reihenfolge von Leitmotiv #1 und Leitmotiv #2§
– [\Unifizierende Grafik zu den „Vorgehensrichtungen“; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \„Standard für die Seitenansicht der Dinge“ – nach ihrer Transformation in den »Kognischen Raum«; \als Problemschritt: Der „Übergang nach draußen“; \...]
*****

Wie bei jedem anderen Konzept auch kommt die eigentliche Bedeutung der Vorstellung ‚WELT‘ im allerobersten Teil des zugehörigen Abstraktionskegels zu liegen. (Nicht etwa auf den Auflösungsstufen, wo in ZehnHoch-Videoclips nur noch einzelne Objekte, Flecken, Krümel, ... Bits, Gedankensplitter ... erkennbar sind). Die "richtige", sprich operationalste Definition ist eine Frage der richtigen ‚Raumgreifung‘ und ‚Rahmenarbeit‘.

– [\Überzoomen; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \‚Raumgreifung‘ – \Prinzipgrafik dazu; \‚Rahmenarbeit‘; \§Grafiken§; \...]

*****

„Natur“: – „Lange Zeit Inbegriff des Unverfügbaren, des Bedrohlichen, das als Jahreszeit, als Wind und Wetter und Katastrophe, als Bedrohung durch wilde Tiere, als Unheimliches die von der Kultur geschaffenen Befestigungen ständig zu zerstören drohte.“ – [N. N.]
– [\Das extra ‚Abgrenzungsgeschehen‘; \„Versiegelung“; \„Technik + Industrie“; \...]

*****

Während es das »Original WELT« seit nachweislich mindestens 13.000.000.000 Jahren gibt,
existieren ‚Welten‘ – als rein abbildungsseitige Konstrukte – kaum mehr als 100.000 Jahre.
Als hauchdünne Kruste ständig §blubbernd + ...§ in Bewegung.

Sie ist um keinen Deut älter. 
Sie ist damit noch weit jünger als selbst ‚Das Leben’.

– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“ + \„Blicke zurück in der Zeit“; \Das Phänomen: „Leben“; \Szenario: „Kunstakademie“; \„Dickenvergleich“ – Die Kulturlackkruste; \Das ‚Kognitive Archiv der Menschheit‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Die vier – separaten – ‚Richtigkeitsinstanzen der Abbildtheorie‘; \„Wie kam <...> überhaupt in die WELT hinein?“; \...]

*****

§…§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

 Das »Original WELT«
– Modell stehend –

· ...
– [\...; \...] 

*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

� Wenn jemand wie Arthur Schopenhauer sein eigenes Werk und Thema „� HYPERLINK "http://www.zbk-online.de/texte/A0411.htm" ��Die Welt – als Wille und Vorstellung�“ nennt, statt: „Die Welt – im Original und (als) Abbild“, muss er selbst dafür gerade stehen!�– [\� HYPERLINK "../box/schopenhauer.doc" ��„Philosophen“ – Schopenhauer�; \...]
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